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Aie Ehſille der Meine ſeit den Friedersmngebot

WTB Berlin 10 Dezember Seit Ablehnung desWirtſchaftliche Annäherung Dänemarks St Friedensangebetes vom 12 Dezember 1916 S
an Deutſchlandö die Entente trotz ihrer vielfachen Ueberlegenheit an Zahl

die ernſte Entwicklung die ſich jetzt in Rußland vollzieht die
Ententeländer zum RNachdenken und zur Reviſion ihrer
Blockadegrundſätze veranlaſſen müßte

Eine ernſte däniſche Warnung an Amerika und Material an die Mittelmächte im ganzen über
Von m her 117 900 Gefagene und über 4000 Geſchütze Die Die Entente m die Friedens

n d e ungeheuren wirtſchaftlichen und Mikktäriſhen Werte die ſich verhanölungen
Alle Verſuche Dänemarks die nordamerikaniſche Regie

rung zur Lockerung der über Dänemark verhängten abſoluten
Blockade zu bewegen blieben bisher ergebnislos Alle überſeeiſchen Zuſnhren Dänemarks haben total aufgehört und

man hegt hier infolgedeſſen die ernſteſten wirtſchaftlichen
Veſorgniſſe zr der nächſten Zeit werden in London zwar
handelspolitiſche Verhandlungen zwiſchen der engliſchen und
der amerikaniſchen Regierung einerſeits und offiziellen Ver
tretern der drei ſkandinaviſchen Staaten andererſeits er
öffnet Man verſpricht ſich aber hier von dieſen Verhand
lungen nicht viel Jmmerhin ſucht man im Hinblick auf die
Londoner Verhandlungen däniſcherſeits Amerika ſo nachdrück
lich wie möglich auf die Folgen der jetzigen amerikaniſchen
Blockadepolitik gegen die nordiſchen Neutralen hinzuweiſen

e B Stockholm 10 Dezember Nach Petersburger
Meldungen macht ſich bei den ruſſiſchen leitenden Kreifen
ſtark das Veſtreben geltend in der Friedensfrage einen
Bruch mit der Entente zu vermeiden und die Weſtmächte zur
Teilnahme an den Friedensverhandlaungen zu bewegen
Trotzki verſuche über Frankreich auf England Einfluß zu ge
winnen Am Donnerstag hatten die verbündeten Bot
ſchafter in Petersburg eine Verſammlung in der Buchanan
mitteilte auf der Pariſer Konferenz hätten die Weſtmächte
beſchloſſen einſtweilen den Bruch mit Rußland zu
vermeiden und falls die konſtituierende Nationalver

außerdem durch Beſetzung weiteſter Strecken reichſten feind
lichen Gebietes und Erbentung ungeheuren Kriegsgerätes
ergeben laſſen ſich in Zahlen nicht annähernd ausdrücken

Von Mitte Dezember 1916 bis Mitte Dezember 1917 wur
den außerdem insgeſamt neun Millionen 196 Tau
ſend Brutta Regiſter Tonnen verſenkt

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 10 Dezember Amtlich wird verlaut

daß während die

insbeſondere lenkt man die Aufmerkſamkeit der nordameri
kaniſchen Regierung darauf hin daß die Fortſetzung der ab
ſoluten Blockade den amerikaniſchen Jntereſſen inſoweit
widerſtreiten würde als jedenfalls Dänemark nichts anderes
übrig bleiben würde als einen nahen wirtſchaftlichen An

r an die Mittelmächte namentlich an Deutſchland zu
uchen

Das offizielle Organ der oberſten Organiſation der
s Jnduſtriellen des ſogenannten Jnduſtrieratesdie enhadenet Tidsſkrift for Jnduſtrie e

in ben exſchienenen letzten Hefte eingehend mit dieſer27Nner en

infolge der völligen Stockung der überſeeiſchen Zufuhr von
Futterſtoffen und dergl ganz eingeſchrumpft und der Stamm
däniſcher Haustiere in beklagenswerteſter Weiſe verringert
en in der letzten Zeit außerdem auch noch die Jnduſtrie
Dänemarkts in eine arge Notlage zu geraten beginne Die
däniſche Jnduſtrie ſei nämlich in demſelben Grade wie die
Landwirtſchaft auf ſolche Rohſtoffe und Hilfsmittel ange
wieſen die man nur im Wege der Einfuhr aus dem Aus
Iande bekommen könne Jetzt ſei aber der Augenblick ge
kommen wo die Läger worüber die däniſche Jnduſtrie noch
verfügte als die verſchärfte amerikaniſche Blockade anfing
allmählich erſchöpft wären Die Folge davon ſei daß die

däniſchen Fabriken nach und nach faſt alle zum Stillſtand ver
urteilt ſeien Die Arbeiter müßten verabſchiedet werden
was eine um ſo größere Kalagmität bedeute als alle Ein
nahmen geringer geworden die Teuerung geſtiegen ſei und
der Mangel an Lebensmitteln bedrohlich zu werden anfange
da man von dem ſtets ſinkenden Produktionsüberſchuß ſo viel
wie möglich anwenden müſſe um ſich im Wege der Kompen
a ſoweit möglich noch Waren aus dem Auslande zu ver
chaffen Die Situation auf dem däniſchen Arbeitsmarkte

die jetzt ſchon ſehr trübe ſei werde in wenigen Monaten
geradezu kritiſch werden

Je größer aber dieſe Folgen der Blockade
mehr müſſe man ſich beſtreben einen Erſatz für die über
ſeeiſchen Waren anderswo zu finden und einen erhöhten
Handelsumſatz nach der Richtung hin im Gange zu halten
wo die Türen noch offen ſtünden Da der Warenaustauſch
mit den heiden anderen ſkandinaviſchen Ländern notwen
digerweiſe abnehmen müſſe weil es auch Schweden und Nor
wegen an den notdürftigſten Rohſtoffen und Waren zur Auf
rechterhaltung des Wirtſchaftsbetriebes zu fehlen anfange
werde das praktiſche Ergebnis der amerikaniſchen Blockade
ſoweit Dänemark in J komme in einer ſtets ſtärkeren

Entwicklung des Handelsumſatzes mit den Mittelmächten
insbeſondere mit Deutſchland zu ſuchen ſein Die Lage werde
aber nicht nur dadurch gekennzeichnet daß Deutſchland im
ſtande ſei Dänemark ſowohl Kohlen und Eiſen als eine ganze
Reihe anderer notwendiger Waren anzubieten ſondern
die große Arbeitsloſigkeit welche die amerikaniſche Blockode
Dänemarks nach ſich ziehen werde müſſe die natürliche Folge
haben da e tüchtige fachgelehrte däniſche Arbeiter
nach Deutſchland auswandern werden um in dortigen Werk

ſtätten Und riken Beſchäftigung zu finden Jn Deutſch
land würden die däniſchen Arbeiter wahrſcheinlich mit offenen
Armen r werden Dies Bild ſei noch nicht aktuell
könne es aber leicht werden indem die Arbeitsloſigkeit inner
halb der däniſchen Jnduſtrie falls die amerikaniſche Blockade
in ihrer jetzigen Rückſichtsloſigkeit andaure in rege
Monaten auf 70 90 Prozent ſämtlicher däniſcher Arbeiter
werde gewachſen ſein

Der bemerkenswerte Aufſatz des offiziellen däniſchen gr
duſtrieorgans ſchließt mit folgenden Ausführungen So
lange es nicht zu fpät iſt nden wir es als unſere Pfiicht
die öffentliche Meinung in Ländern mit denen wir durch
ſtarke Vande der Sympathie und wi ftl nterverbunden geweſen ins ter die Wa ren
problems zu belehren Die Entente will die europäiſchen
Mittelmächte durch die Blockade

ſern h
beſiegen ſie ſcheint aber

n wer

landwirtſchaftliche Produktion h

ſeien deſto

e über der Veſeſtigungen auf den Aolandeinſein erlangen inſſſeiel e

bart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Verbündeten haben mit den zwiſchen Dujeſtr und

der DonauMündung ſtehenden ruſſiſchen und rumäniſchen
Armeen der rumäniſchen Front Waffenſtillſtand abge
ſchloſſen

Jtalieniſcher Kriegsſchaupla g
An der Piavemündung entriſſen Sturmteuppen des

den Brückenkopf von Breſſanin es
Offiziere und 228 Mann gefangen genommen und zehn
Maſchinengewehre erbeutet

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Berltn 10 Dezember abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

M

CLetzte Depeſchen

Die volle Unabhängigkeit Finnlands proklamiert

WTB Stockholm 10 Dezember Meldung des
Svenska T B Telegramme aus Helſingfors vig Haparanda
beſtätigen daß die neue bürgerliche Regierung Finnlands
mit Svinhufvud dem Führer der ſchwediſchen Volkspartei
als Präſidenten die volle Unabhängigkeit vroklamiert hat
Falls dieſer Verfaſſungsvorſchlag endgülkig angenommen
wird wird Finnland wahrſcheinlich die demokratiſchſte Re
publik der Welt werden Nach der abgegebenen Unab
hängigkeitserklärung nimmt das finniſche Volk ſein Schick
ſal in eigene Hände Der Beſchluß ſoll vom Landtag ein
ſtimmig gefaßt fein nachdem die Sozialiſten ihre Obſtruk
tion aufgegeben haben Finnland erwartet zuverſichtlich
daß die Mächte die Unabhängigkeit des Landes anerkennen

Hhaigs Stellung erſchüttert
c B Schweizer Grenze 10 Dezember Wie der Zürcher

Tagesanzeiger meldet iſt die Stellung des Generals Haig
einfolge des Mißerfolges der Engländer bei Cambrai ernſt

lich erſchüttert Zu feinem u ſoll der jetzige Ober
befehlshaber in Poläſrina General Allenby ernannt werden

Keine Fbtrennung Sibiriens von Rußland
WTB Petersburg 10 Dezember P TeA Die

von der Agence Havas dem Reuterſchen Bureau und zum
Teil von Berichterſtattern der Preſſe der Alliierten gebrach
ten Meldungen von einer Lostrennung Sibiriens des
Kaukaſus und der Krim ſind vollkommen erlogen

Schwedens ßordernng au Rußland

WTB Stocholm 10 Dezember eſſor Weſt
der Miniſterium Hammarſkjoeld Kirchenminiſterwar hielt gſeen in üpſein eine a über das Verhältnis

eS l u n re fetteEr

zwiſchen Deutſchland und Rußland

wurden ſechs italieniſche

in die Verfaſſanggebende Verſammlung die

ſogleich die Entfernung Her

ſamrilung die Fricdensaktion fortſetze an dieſen Verhand
lungen teilzunehmen Jedenfalls ſollten Maßregeln
gegen Rußland unterbleiben Dieſe Beſchlüſſe
wurden von der franzöſiſchen Botſchaft den Zeitungen mit
geteilt gleichzeitig mit der Verſicherung der Ve
reitwilligkeit zu Friedensver handlungen
auf einer Vaſis die der Würde Frankreichs nicht
widerſprächt Tretzki hat daher von neuem die Ver
bündeten aufgefordert an den Verhandlungen in Vreſt

ſcheinbaren Entgegenkommen der Entente wenig Vertrauen

entgegengebracht

WIB Bern 10 Dezember Pariſer Blätter ver
öffentlichen folgende ſichtlich inſpirierte Meldung Die bis
herigen Unterhandlungen zwiſchen ben Maximaliſten und
den Deutſchen haben keine nennenswerten i gehabt
Die Maximaliſten beabſichtigen im gegebenen Angenblick
die Unterhandlungen mit Deutſchland abzubrechen und ein
allgemeines Friebensprogramm zu formulieren mit der
Aufforderung an die Alltierten ſich dieſem anzuſchließen
Auf eine Weigerung der Alliierten hin würden die Maxi
maliſten ſich für berechtigt und frei erklären über einen
Sonderfrieden zu verhandeln und einen ſolchen abzuſchließen

Petersburg 8 Dez Meldung der Petersburger Tele
graphen Agentur Eine Abordnung der Volks Kommiſſare
kam zu Beſprechungen über den Waffenſtillſtand
in der Gegend von Dünaburg an wo ſie ſich mit deutſchen
Unterhändlern trafen Die ruſſiſche Abordnung ſetzt ſich zu
ſammen aus politiſchen Agenten der Regierung u a So
kolnicoff und Kamene aus Arbeitern Soldaten
Matroſen und Vertretern des General und Admiralſtabes

Kußland

Eine Korrektur der Wahlen zur Konſtſtuante
Stockholm 10 Dezember Meldung der Petersb

TelegraphenAgentur Der Hauptvollzugsausſchuß hat
einen Exlaß vexöffentlicht der den Räten jedes Wahl
bezirkes auf Einſpruch hin das Recht verleiht Neuwahlen

e Der Erlaß erſtreckt ſich auf alle durch Wahl zu
tande kommende Einrichtungen und auch auf die Verfaſſung

gebende Verſammlung Die Wähler werden alſo die Mög
lichkeit haben die Gewählten deren Politik nicht mehr ihren
i anngen entſpricht ihres Mandates ſür verluſtig zu
erklären

Die bürgerliche Preſſe beſpricht die Tatſache als einen
Verſuch der Volſchewiki ſich auf jeden Fall die Mehrheit in
der Verfaſſunggebenden Verſammlung zu ſichern

Der Rat der Valkskammeſſare hat die örtlichen
Axrxveiter und Soldaten räte als Staatseinxrich
tungen bevollmächtigt die Steue rn zu erheben

Der Sieg der Maximaliſten in Moskau
Baſel 10 Dezember Hanvas meldet aus Peters

burg Die Maximaliſten in Moskau ſenden fünf Vertreter
detten einen

und die Sozialiſten rier

Rußland ſperrt die Grenzen ab

Stockholm 10 Dezember Wie r
ſperrung auch der ſibirkſchen und mondfchuri Grenze

engliſche Militärattache vnterncchm angeblich den Ver
über Sibirien ren da die Grenze

a e de der gelpertt K den

keilzunehmen In Volſchewiki Kreiſen wied dieſem



Rjetſch haben ſämtliche japanſſche Untertanen am 2 Dez
verlaſſen

n

Lügenmeldungen über Deutſchlands Forderungen

Berlin 9 gen Jn r m Werſcher Seite Me verbreitetbſicht von Rutland i den Fri S
reie Wareneinfuhr für i Jahre zu erlan

Meldung die nur zur Vparyſigung der r
lichen Meinung erfunden iſt iſt kein wahces

e 8 Dezember cors meldet Jn Finanzkreiſen Petersburgs iſt dast verbreitet daß Deutſchland bereit ſei einen Frieden

ohne Kontributionen mit Rußland zu ſchließen Deutſchland
wolle ſich nur das Recht vorbehalten während fünfzehn
Jahren Waren zollfrei in Rußland einzuführen

Das W T B bemerkt dazu Bezüglich der Unrichtig
ceit dieſer offenbar aus franzöſiſcher Quelle ſtammenden
e verweiſen wir auf vorſtehendes camm dasine gleiche Nachricht als nis erfunden ezeihrer

Eine Kundgebung Krylenkos

Der Kampf für den Frieden gewinnt neue Kraft
Haparanda 5

zraphen Agentur
meldet vom 4 Dez Von Kerenſkt traf folgendes Tele
framm ein

Das Hauptquartier iſt anfgelsöſt worden
Morgen reiſe ich von Mohilew ab und trete mein Amt an

e Krylenko hat über die Auſhebung Mit
ses gegenrevolutionären Hauptquartiers die folgende Kund
gebung an die Mannſchaften und Seeleute gerichtet

Witebſk den 20 November Jch bin an der Spitze der
revolutionären Truppen in Mohidew eingerückt Das von
allen Seiten umzingelte r hat ſich ohne Kampf
ergeben Das letzte Händerniszur Erreichungdes Friedens t gefallen Jch kann die tra
Tatſache der Ermordung des früheren Oberßef
W Duchonin nicht mit Stillſchweigen übergehen

er Haß des Volkes hat über die Stränge h Trotz
aller Verſuche Duchonin zu retten wu er aus dem
Wagen geriſſen und getötet Die Flucht des GeneralsKornilow am Vorabend des Falles e Hauptquartiers

war die Urſache der Ausſchreitungen
Kameraden Ich kann die Befleckung der Fahne der

Revolution nicht zulaſſen Derartige Handlungen müſſen
auf das ſtre verurteilt werden Seid der errungenen
Freiheit wür Befleckt nicht die Macht des revolution W kühn im Kampfe großmüt g als Sieger
ein mu

Kameraden Rach dem Falle des ptquartiers
gewinnt der Kampf für den Frieden neue
Kraft Die Revolution und die Freiheit rufen euch auf
zur Einigkeit und Manneszuchl

Der Hberbefehlshaher
Krylenko

Prawda meldet vom e i Eiſenbahnverband
Kbernahm auf Vorſchlag des jets das Eiſenbahn
miniſterium

Svobolnaja Rjetſch meldet vom 3
janiſche Militärattacheé Gedſon beſuchte am Sonn
abend Trotzk i An demſelben Tage beſuchte ihn ein Mit
lied der franzöſiſchen Geſandtſchaft angeblich ausſhliezlich zu Jnformationszwecken Am 1 Dez reiſten frei

willig r Regimenter vom Rikolaj Bahnhofe gegen
Kaledin

Der ameri

Keine Ungültigkeitserklärung der ausländiſchen
Finleihen

Petersburg 9 Dez P TA Es iſt keine Ueitserklärung der ausländiſchen Anleihen durch ein t

der Regierung erfolgt Es handelt ſich lediglich um einen
Artikel des Bolſchewikiorgans Prapda

Berlin 10 Dezember Oswohl die Meldung von einem

Dre uns Wer n 8

Staatsbankerott von Petersburg dementiert wird glaubt

Ein eöles Frauenleben
Roman von K Deutſch

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jung und hübſch das iſt es eben riefen die anderen

Herren im Chore lachend Dex Herr Rittmeiſter weiß es
zu gut daß die Frau Gräfin keine Junge und Hübſche ins
Schloß nehmen wird da iſt ihr das Regiment des Herrn
Graſen doch noch zu nahe obwohl die Entfernung ſo und
ſo viele Dutzende von Meilen beträgt

Wer weiß was für ein altes ausgedientes Exemplar
es ſein wird meinte einer

Z r z Sarg Lippenr Friſur und langer eppe

n r e Nah er ehegte Gra a nd halb geär mag ſegemalte za liche Weibsbilder Wo aber ber der
fluchte Kellner bleibt He Julko Das Donnerwetter

Julko erſchien Er war in der Stube bevor noch der
ganze harte Satz ausgeſprochen war Er trug einBrett auf dem Flaſchen Gläſer und auch eine e e e
befanden Je näher er dem Tiſch kam deſto unſicheredie Bewegungen des kleinen Mannes denn er r vie Lügen

den Augen des Rittmerſters auf ſich gerichtet Und ri
als er vor dem Tiſche ſtand bekam das Ganze eine bedenkli
Schwankung laſchen und Gläſer wurden gerettet die
Junächſtſitzenden griffen danach aber die Teckanne ſtürzte um

und der heiße Jnhalt ergoß ſich auf die Uniform des Ritt
meiſters

Das erſte was der Kellner als Entgelt erhielt war eine
flammende Ohrfei Tölpel rief der zornige Offizieraufſpringend und lte zu einer zweiten en aus

Wer hat Tee beſtellt
Die fremde Dame dort ſagte der T Kellnerund wies zitternd nach dem anderen Ende des Zimmers

Graf Cſillagi wandte ſich um Die Dame hatte den
Schleier zurückgeſchlagen denn es war ſehr heiß im Zrmmer
aber die Hand die das Haupt ſtützte beſchattete ſo das
daß kein Zug zu unter den warn Wer iſt die Suney fragte er Palſy mit halbleiſer

mme
Dieſer wußte es ebenſowenig wie die anderen Herren TTrinken i u

man in hieſigen unterr chteten h doch eine
ſolche Maßnahme im Laufe der Jeit wenn vielleicht
auch nur zur Erziekung virnes kommen
könnte da die maßeebenden tet dieſen Gedanken
oft genug als einzige Rettung Rußlands aus n Jnöten n ken et e de eher de en v d ut re en e krhvie u ſie aunterſt

Petersburg 7 Dez P
ken der revolutionären

de h en Sekretärne Nakrelof einen Veief
Brief erklärt Vakrelof daß Bre

Die Zeitung des lin
u Truda

Bre
llionen

ReiKerenſkis Beziehungen Amerika und England darin ſtimmen wir ihm zu daß er r er einen Ver
sfrieden nicht für einen

Preußiſcher Landtag
Abgeorönetenhaus

Berlin 10 Dezember
Die Beratung der Vorlagen betreffend

das Wahlrecht das Herrenhaus und die Verfaſſungs
änderungen

d Wir ötll durchaus daß deünkit ligen Amtes

Mehrheitsparteien des geſucht hat

ſtä rVerzichtfrieden ausgeſprochen hat
Keineswegs iſt ein Teil meiner Freunde unbedingt

gegen die Vorlage

oder

S ovit h er will nur ſeine Stellungnahme von den Kommiſſionsver
ubelamerikan Kreiſen zwei lten handlungen abhängig r Für die Wahlkreiseinteilunghabe um Teen unter Mitwi rrüſſen Serdikernoggent l und Fläche des hlkreiſes maßperſsnüichen kretärs Kerenſkis Soſkiſſe zu erdſeiten gebend

Soſkiſſe ſei auch der Vermittler zwi ſchen
Engländern z Die Zeitung

einerenſti und den der Watnr zu den Abgeordneten weſentlich löſen
Lrtt dazu Das ſind ſtimmungen e den einjährigen Aufenthalt im Wahlbezirk

Die Verhältniswahl würde die Beziehungen
Die Be

d Leute welche ſo viel Geſchrei ge von d gerechtfert Für Kriegsteilnehmer die nach ihrer Rück
n aus Deutſchland ſtammenden behr r kg tz wechſeln müſſen könnten Ausnahmen

ngsmache die Volſchewiki gemacht ür das Herrenhaus ſollten weitere Kreiſe

Rücktritt Bratianus
T V Genf 10 Dezember Exzelſior beſtättman der Rieſtt des Miniſteriums Bratriann r c

zu denen ſich Rumänien in nächſterer ſehe ſei es unvereinbar der Mann a
Chaate h rung unterzeichnete an der

Genf 10 Dezember Die ſchon geſtern vomen gemachten Andeutungen über einen die don

nden Regierungswechſel in Rumänien werden heute
auch in den anderen Blättern kommentiert Der Lyonerengere will wiſſen daß innerhalb der rumäniſchen Be

völkerung Unzufriedenheit mit den jüngſten Entſchließungen
der Regierung herrſche

4

Rumänien und der Frieden
Unter dieſer Ueberſchrift heißt es im Vorwärts Anguter Quelle wird uns aus Etat gemeldet daß man

auf ſeiten der en insbeſonderemäniens Verbleſben im Kriege keine r en Je f
nungen macht Vor allem hält man es für
daß die rumäniſche r eine Situation ſchaffen werde
die ſie mit der jetzigen ruſſiſchen Regierung in Konflikt brin
gen könnte da ſich der rumäniſche Goldvorrat der infolgeder nenden r auf 900 Millionen Franken

ſchwollen war in indet

Fur Revolution in Portugal

t w W r nDie Vewegung u von t Union en
tz des Wider chres dige geleitet 7

ſetknee Miniſterkriſe habe ſeit eini g Zeit in W
ſtanden und Affonſo Coſta habe i nige ſtarker 13 be

ſchloſſen ſein Amt niederzulegen Das Kabinett ſei darauf
umgebildet worden es bleibe aus Demokraten zuſammen
geſetzt Die Kriſe ta noch nicht gelöſt und die Lage ſei nochverwickelt worden durch die tion maximauſiſcher Ele
mente die Gegner a Teilnahme Portugals J Kriege
ſeien und jüng eine ihre Freude über die Nie

tten Sie nutzten die e nheit
derlage geäußert

aus die die E und das teure Leben in der por
tugieſiſchen Bevölkerung verurſachten

gat

w

Vringt Euer Gold zur Goldeinkaufsſtelel

Sie war bald nach eingetreten ſtill und teilnahmslos
ihrem verharrend ohne nur ihren Kopf

ch meinte der Rger D ſo i d e die e zSchöne in gerne ihrS e ſo gü Gelegen it wie hier
Endre auf eine re rief er dann goß dieli
Gläſer voll und e Freunde und den an 77 an

UAnd jetzt Wer was gibt es Neues fragte der

r di Weh ehe weit eſe v und einer
hen er ein volles Jahrſe und vit d Be eues paſſiert ſeinRenes meinte einer der

i
z daß nicht einmal ein St en andere

r verſtehſt du unter Neues verſetzte ein anderer

Geboren werden ein Weib nehmen und ſterben Das
paſſiert hier wie überall Von den gewaltigen Strömungent e r d ſehr wenigOho nicht agte Endre t geen
kier ſelten Gewitter wenn es aber e ſo wütet es ver
derblicher als in jeder anderen Gegen i eLeidenſchaſt wenn ſie einſchlägt S
Geza die dich intereſſieren h r art ſt

lobt,e Mit einem bürgerlichen Mädchen ſagte Endre ruhig

Da rn ren as äurügdaß es an ein anderes t b e See e
terte Radast

Verlieht iheraus meinte ma or
e das kommt wohl auf

aoußer dir zu ſein R er er
Du brauchſt ulche ſo

r iſt e das erſte
tamm geBeiſpiel daß ein gemeines Reis aufſetzt wird in e r

Um ſo me e eDas komm nut el n rig j ſo
weiſolirt 5 in alter ken peil brach i

ne m e in r zen Kreiſe iſen h wenn

hein eſ n r ah

als die in der t genannten das Präſentationsrecht er

halten die Bauern und Arbeiter Die Vorlagen ſind als
einheitlich Ganzes und müſſen g in Kraft geſetzt
werden Hoffentlich kommt ein Geſetzwerk zuſtande das dem
Vaterlande zum n gereichtAbg Dr ine T Wir ben die Erklärung
der Regieru uralwahlrecht für ſie nicht annehmbar iſt e das gleiche hlrecht auf eine andere

Erundlage als die des e swahlrechts zu ſtellen weiſen
mir Wir begrüßen die Erklärung des Vizepräſidenten
des Staatsminiſteriums daß alle verfaſſungsmäßigen Mittel

en ſollen um das Königswort einzulöſen und
n unter alen Umſtänden zuſtande zu brinigen

Hertling hat auf
eine ſtarke Gegnerſchaft der Konſervativen

zu en Wir werden ihn unterſtützen wenn er beſtrebt
iſt das vereinbarte durchzuführen Herr7 der Oſten ſagte es ſei das Recht der Krone die Miniſter

ernennen Das hat aber das Recht die Eigenhaften der für die Stellen in Ausſicht genommenen Männer

u prüfen in dieſem Sommer eingeſchlagene Verfahren
28 ür alle Zukunft beibehalten werden Der Miniſter

nneren hat in ehrlicher warmherziger Ueberzeugung
rlage begründet und nicht nur allgemeine Redensarten gemacht Der Wahlrechtskampf iſt ein Kampf um die

politiſch Macht
Mit der konſervativen ar et muß in Preußen

gebrochen werUnzutreffend iſt der Vorwurf bei dden Beſtrebungen die

Vorlagen durchzuſetzen ſei die Not des Vaterlandes aus
genutzt worden Die Reform iſt ein Ausdruck des Steges
willens im Jnneren Die Vorlage bedeutet einen erheblichen

en Die Wahlkreiseinteilung muß eine gründliche
erfahren Die Zurückſetzung der großſtädtiſchen
und der We tren iſt zu beſeitigen Dieerf müſſen n werden uch wünſchen

wir eine n peneechte wollen aber die
Vorlage nicht mit dem Frauenwahlrech belaſten Darunter

würde auch die Homogenttät mit dem Reichstagswahlrecht
ſeiden

Lüdice Konſ Die Wahlrechtsvorlage enthält
in der ründung kein Wort darüber warum die Vorlage
gerade jetzt eingebracht wurde
Die Einrichtungen des e Landtages haben ſich

n e zum Volke kann nicht als Grund für die
ng der Vorlage dienen Wichtiger als politiſchee nd jetzt die Ernährungs und Kohlenfragen Wir

mitzuwirken
nd bereit an der Aenderung des preußiſchen Wahlrechts

lehnen aber das Reichstagswahlrecht für
Preußen ab Wenn wir W Ueberzeugung kommen daß das
gleiche Wahlrecht die Stellung des Königstums gefährdet

lichen meinen reund nennen oder einer Bürgerlichen meinen
Namen ſagen llte eher würde ich mir eine Kugel durch den

n Geſichte der Dame beim Fenſter lag ein eigen

tümlicher Ausdruck halb Abſcheu halb Entrüſtung denn da
die Unter laut und in deutſcher Sprache geführtwurde ver ſie jedes Wort

ſie Julko mit einem friſchen Aufguß des ſo
ſehnte rteten Tees

Witte oder lag ihm der Schreck noch ſo ſehr in den Glie

dern oder war die Verbeuo ng zu de die er machte genug
das unheilverkündende Klirren ließ ſich hören und als er
ror thr ſtand er ſich der Jnhalt auf die Erde und dieDame e auf ihre Kleider zu retten

e müſſen nicht ſo erſchrecken es hat nichts zu ſagenS mit ihrer reinen melodiſchen Stimme und ein
freu Lächeln ſo J wie Sonnenſchein lag auf ihren

n als ſie ſtürzung des unglücklichen Kellners

Wie gebannt hingen die Augen der jungen Männer auf
wen rege von ſeltenem Liebreiz und Adel war

ch ſie ſich wieder nieder und ſagte zu Julko wenn
noch Zeit dazu ſei könnte er ihr eine andere Taſſe Ter

alswer iſt die Dame fr
Du örſt es ja i es nicht verſetzte Graf

Pal bin gerade ſo neugierig wie bu nachdem ich
n Sie hat aber ein Benehmen das beſſer

alles Ueberläſtige von ſich entfernt zu
halten Es niemand den t ſie anzuſprechen
und Mai aufhabe ihn dieſen Mut verſetzte Geza ſpöttiſch

Lerne du mich die Frauen kennen Wer
r ungeduldig ſie darauf wartet angeſprochen zu

tu s nicht mahnte Endre faſt erſchrocken Dock
agi zuckte nur mit den Schultern und ging ohneren Ja laſſen T s auf die Dame zu Dieſe

ruhig vor hin als bemerke ſie ihn nicht oder wolle ihn
bemerken doch als er vor ihr ſtehen blieb die Hand am

ſie notgedrungen aufblicken Es lag etwas
kAaren Blicke r blauen Augen das
auf einen Augenblick alle Faſſung raubte

t

dem

Aber war es daß ihn ihr Anblick



haden wir die Pflicht der Ausführung des königlichen Er
laſſes e h Wir glauben mit unſerer Auf

nfaſſung de rn des Staates zu dienen
Das gleiche Wa h vir mit wenigen Aus

men ab
es führt zum Parla mentarismus und zur Revo
lution Wir wollen mitarbeiten und das gleiche Wahl
recht durch ein Pluralwahlrecht oder berufſtändiſches Wahl
recht erſetzen Das Herrenhaus muß eine breitere Grund
lage durch berufsſtändiſche Vertretung erhalten
Die drei Heſetze müſſen durch ein Moentelgeſetz zuſammen
gefaßt werden Wir haben mit einer Auflöſung des Abge
ordnetenhauſes zu rechnen fürchten ſie aber nicht Wir
7 leere den Weg den wir zum Heile Preußens für
richtic enNo Korfanty Pole Wir treten für das glei Wahl

ein Bei den re ſoll Polen Subjekt nicht Objekt ſein 700 000 eingezogene polniſche Ar
beiter Halfen Deutſchland, den Krieg gewinnen Wir be
antragen Erhöhung der Zahl der Kommiſſionsvertreter auf
35 damit die Volen auch vertreten ſind

Abg Graefe Konſ Mit der Vorlage über die Zu
ſammenſetzung des Herrenhaufes nd wir im weſentlichen
einverſtanden Wir hoffen daß das Abgeordnetenhaus von
einer rettungsloſen Demokratiſierung behütet wird Der
Vermehrung der Wahlkreiſe ſtimmen wir zu Das gleiche
Wahlrecht kann nicht als Mittel zur politiſchen Erziehung
der Maſſen angeſehen werden Kann die Staatsregierung
es verantworten der Sozialdemokratie einen ausſchlag
gebenden Einfluß auf unſere Geſetzgebung einzuräumen
Wir wollen uns die preußiſche Eigenart nicht rauben laſſen

Abg Lippmann Fr Vpt Wir ſtehen an einem großen
hiſtoriſchen Moment Die Krone Preußens tritt vor die
Parlamentsvertretung und fordert Rechte für das Volk
Die Krone ſetzt ſich warmherzig für die Vorlage ein Dem
gegenüber verſchwinden alle revolntionären Geſpenſter die
man an die Wand malt Beifall links

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen Diens
tag 11 Uhr vertagt

u

Ausland
Große iriſche Verſchwörung gegen England
Bern 9 Dez Nach engliſchen Zeitungen hat die Poliz

am Schiffslandungsplatz von Velfaſt zwei Jungen verhaftet
die einen Handkoffer mit Dynamit von Schottland nach
Jrland brachten Angeblich iſt man dadurch einer großen
Verſchwörung auf die Spur gekommen welche die ſchlimmſten
Pläne der Sinnfeiner befürchten läßt

Halle und Umgebung
Halle den 11 Dezember 1917

w

Wahlen zum Provinziallandtag

Halle 10 Dezember
Der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung gingen Wahlen

m Provinziallandtag voraus an denen bekanntlich beidekaptiſchen Behörden teilzunehmen haben

Den Wahlakt leitete Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive
während als Beiſitzer die Herren Stadtrat Frenzel und
Stadtverordneter Balke fungierten Die Wahl fand nach der
Vorſchrift durch Zettel ſtatt Zu wählen waren fünf Ver
treter für Halle Es erhielten Oberbürgermeiſter Dr Rive
48 Stadtbaurat Joſt 48 Juſtizrat Dr Keil Juſtizrat
Dr Föhring und Geh Kommerzienrat Dr Steckner
je 47 Stimmen vier Zettel waren unbeſchricben Die ge
nannten fünf Herren ſind alſo wiedergewählt

Stadtveroröneten Sitzung
Halle 10 Dezember

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keik
Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Vorchert und Kaufmann Weſchke

Eingegangen iſt eine Mitteilung des Herrn Stadt
vrerordneten Colberg der anzeigt daß er mit Rück
ſicht auf ſeine angegriffene Geſundheit ſein Stadtver
ordnetenmandat niederlege

Herr Stv Kei gibt ſeinem Bedauern darüber Aus
druck daß Herr Colberg der dem Stadtverordnetenkollegium
ſo lange Jahre treue wertvolle Arbeit geleiſtet habe durch
Kränklichkeit zum Rücktritt veranlaßt worden ſei Jhm ge

h S die ſchätzenswerten Dienſte im öffentlichen Jnter
eſſe Dank

Herr Kaufmann Schnabel beklagt ſich daß er bei der
Verteilung der Flußfiſche bisher ſtändig übergangen ſei Er
habe keine Verkaufsſtelle erhalten

Herr Stadtrat Pfautſch führt dazu aus daß die Ver
teilung der Flußfiſche bisher direkt von Berlin aus an acht
Firmen erfolgt ſei wobei allerdings Herr Schnabel nicht be
rückſichtigt wurde Jetzt habe die Stadt die Verteilung ſelbſt
in der Hand und werde der berechtigten Vorſtellung des
Petenten nachgeben

Ein Antrag des Kartells der deutſchöſterreichiſchen
Bühnen angehörigen um Zahlung von Teuerungszulagen
wird dem Theaterausſchuß überwieſen

Jn die Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahlen für
die Kommiſſionen und Deputationen werden neben dem Vor
ſtand des Kollegtums die Herren Stadtv Blumentritt
Hos und Steckner gewählt

Eingegangen iſt ferner noch ein dringlicher Antrag des
Herrn Stv Balke und Genoſſen über

die Kohlennot
Herr Balke führt dazu aus Die Kohlennot hat in der
Bürgerſchaft große Beunruhigung hervorgerufen denn die
Kohlenverſorgung hat tatſächlich einen Wandel a Schlech
teren erfahren Man hat ſich ohne Murren darein gefunden
als nach jener Umfrage des Magiſtrats Bezugsſcheine aus

wurden die auf eine geringere Menge gegenüber
em bisherigen Verbrauch lauteten Man richtete ſich eben

mit der zugewieſenen Menge ein und hatte im die
Ueberzeugung daß der Magiſtrat bei der Orçganiſation die
beſte Abſicht gehabt hat Leider iſt aber der Magiſtrat nicht
imſtande ſeinen Verteilungsplan durchzuführen Das liegt
an der Zentralſtelle in Berlin Den Sommer über hat dieſe
Stelle verſtreichen laſſen erſt im Herbſt kam die Mitteilung
doß wir viel weniger Kohlen bekommen als vorgeſehen war
Der Magiſtrat mähnte nun nochmals die Bürgerſchaft und
zwar wie el e ſpart Aber eine warme e
muß der Bürger Das iſt unerläßlich Es iſt eine

l

Härte daß nachdem man ſich mit ſenſicht geſtellten Quantum a Wer wort
die ſtarke Reduzierung kommt zumal man doch ſetzt mehr
kochen muß als in regulären Zeiten abends öfter Kartoffeln
Gas darf man doch auch nicht verbrauchen Da muß man
fragen 1 Kriegen die kleinen Leute die keinen Vorrat
haben genügend Kohlen pro Woche 2 Wer am 1 Oktober
nur 25 Zentner erhalten hat und hat nun davon verfeuert
bekommt der weiter Kohle Jnzwiſchen iſt die neue Bekannt
wachung des Magtiſtrats erfolgt daß wer 10 Zentner noch
beſitzt keine Kohle mehr einſtweilen erhält Wenn wirklich
keine Kohle mehr zu kriegen iſt dann muß die Stadt durch
Einrichtung großer Küchen Kochgelegenheit ſchaffen Was
gedenkt der Magiſtrat zu tun um die nötigen Kohlen bereit
zuſtellen Die Bürgerſchaft ha ſich in den Ernährungs
fragen ſo tapfer gehalten nun darf ihr aber die Kohlennot
micht noch die allerſchwerſten Sorgen machen Nötigenfalls
müſſen Magiſtrat und Stadtverordnete zuſammen in Berlin
energiſch vorſtellig werden Mir iſt geſagt Kohlen ſeien
genügend vorhanden aber die Eiſenbahn könne die Trans
porte nicht bewältigen Halle liegt doch eigentlich recht
günſtig direkt vor den Toren der Werke

Herr Stadtbaurat Joſt Die Lage der Kohlenverſorgung
hat der Referent zutreffend geſchildert Die halliſche Bürger
ſchaft kann leider immer noch nicht begreifen daß die Kohlen
not tatſächlich außerordentlich groß iſt Man ſagt ſich es
handle ſich um eine Frage des Wagenmangels Jm Früh
jahr war ja das auch der Fall Auch der Reichskommiſſar
war der Anſicht daß die Kohlennot durch Wagenmangel ver
anlaßt iſt Am 12 Juni aber vertrat er die Anſicht daß
dieſe Annahme nicht zutreffend iſt Der neue Reichs
kommiſſar hat verſprochen daß der Hausbrand ausreichend
verſorgt werden ſoll Noch im September iſt Mitgliedern
des Städtetages geſagt worden Hausbrandkohle ſolle bis zu
90 Prozent des bisherigen Bedarfs geliefert werden Weirter
glaubt die halliſche Bürgerſchaft die Kohlennot ſei nicht ſo
ſchlimm weil wir doch günſtig im Kohlenrevier lägen weil
wir ſozuſagen auf der Kohle draufſitzen Aber dieſer Ein
wand trifft nicht zu Anfangs bekamen wir zwei Drittel
des angemeldeten Bedarfs Der Reichskommiſſar hat nun
geſagt die einzelnen Städte hätten für die Kohlenverteilung
keine brauchbaren Unterlagen geliefert Unſere Ermitt
lungen in Halle waren indes genau Mit zwei Dritteln des
feſtgeſtellten Bedarfs konnte man auskommen Jm Auguſt
erhielten wir 9000 Tonnen Wir proteſtierten und ver
langten auf Grund unſerer Ermittlungen 12 000 Tonnen
Das ſind zwei Drittel des ermittelten Bedarfs Wir nahmen
an die zugewieſene Menge ſei die Monatsmenge und dieſe
Annahme wurde uns auch nicht widerlegt Ende November
aber wo wir 15 000 Tonnen erhielten wurde uns erklärt
das ſei das Quantum für drei Monate und auch jene im
Auguſt zugewieſenen 9009 Tonnen hätten für drei Monate
reichen müſſen Tatſächlich aber hatten wir für die drei
Monate auf eine Zuweiſung von 50 000 Tonnen gerechnet
Dieſer Unterſchied

9000 zu 50 000 Tonnen
zeigt die Größe der Not Das iſt keine ausreichende ſondern
eine ganz unzureichende Belieferung des Hausbrandes Wir
haben erneut proteſtiert unter eingehender Darlegung der
Verhältniſſe Der Erfolg war daß uns bis zum 20 Dezbr
die Kohle überhaupt geſperrt wurde Die in der Bürger
ſchaft verbreitete Annahme daß Halle ja ſo Zünſtig im
Kohlenrevier liege und darum keinen Mangel haben könne
fällt alſo völlig hin Was läßt ſich mit einer ſo geringen
Zuteilung machen Wir können nur den allernotwendigſten
Bedarf decken wir können nur dem der wenig oder keine
Kohle hat Kohlen liefern Das ſind die Leute welche im
Auguſt nur 20 bis 25 Zentner bekommen haben und ſolche
die wöchentlich nur einen Zentner kaufen Die letzteren ſind
vorzugsberechtigt Wenn auch für ſie die verfügbare Kohle
nicht mehr reicht dann müſſen wir das tun was uns der
Reichskommiſſar angeraten hat wir müſſendie Kohle
in den Kellern die reicher verſorgtſind be
ſchlag nahmen Jn der Hinſicht kommen aber nur ein
paar hundert Haushaltungen in Frage denn die 500 bis
600 Bezieher von Deputatkohle d h von Leuten zu deren
Sehalt der Kohlenbezug gehört ſind von jedem behördlichen
Eingriff befreit Viel hilft alſo ſolche Maßregel
nicht Täglich meldet man uns allerdings Fälle wo Haus
haltungen überreich mit Kohlen verſorgt ſind aber die Er
mittlungen zeigen dann faſt regelmäßig daß da ein Jrrtum
vorliegt oder daß die unſerem Eingriff entrückten Deputat
bezieher in Frage kommen Wir haben ſelbſtverſtändlich
gegenüber den unerträglichen Verhältniſſen nochmals ent
ſchiedenſten Einſpruch erhoben und die raſche Aufhebung der
Sperre verlangt An uns liegt es alſo nicht wenn ſich arger
Mangel zeigt
Herr Stv Hoffmann Als Leiter der Verteilungs

ſtelle im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau muß ich die
Ausführungen beſtätigen Die Knappheit an Kohle hat An
fang Winter 1917 angefangen Sie war hervorgerufen durch
den außerordentlichen Bedarf der Kriegsinduſtrig Man
war zu der Ueberzeugung gelangt daß wir den Bedarf
ungeheuer ſteigern müßten wenn wir der Technik unſerer
rereinigten Gegner ſtandhalten wollten Die Verdoppe
lung und Verdreifachung der Erzeugung inder Kriegsinduſtrie machte t
von Kohle Man ſuchte zu ermitteln wievielder Hausbrand erbalten kann aber die ſtatiſtiſchen Feſt
ſtellungen ergoben kein richtiges Bild Die Schätzungen
waren falſch Durch die Erfahrung erſt ergab ſich daß eine
Menge von zehn Zentnern auf das Jahr und die Perſon
nötig ſind Das iſt monatlich ungefähr ein Zentner auf die
Perſon Halle hat 180 000 Einwohner Da würden 9000 To
auf den Monat fallen Nun liegt Halle günſtig Der Reichs
kommiſſar ſagte ſich daß ein beträchtliches Quantum durch
Geſchirr hereingeholt werde und er brachte infolgedeſſen nur
5000 Tonnen in Anſatz Dieſe Ziffer zeigt die außer
ordentliche Not Dabei hat auch die Kriegsinduſtrie ihren
Bedarf ſchon ſehr einſchränken müſſen Jn den letzten
Monaten um 30 Prozent Rur hinſichtlich der Ammoniak
ſabriken und ähnlichen r mache ich eine Aus
nahme Aus dieſen Verhältniſſen erklärt ſich auch die Sperre
die jetzt über Halle verfügt iſt Jm Auguſt hat Halle 11 500Tonnen im September 16 590 Tonnen im Oktober 20 000
Tonnen im November 13 000 Tonnen erhalten Der Reichs
kommiſſar ſah daß

wo anders der Mangel noch viel größer

war und ſperrte Jch habe die Menge auf die Hälfte des im
November gelieferten Quantums gekürzt und habe mich auf
Grund dieſer Ziffer mit telephoniſchen Vorſtellungen an den
Reichskommiſſar gewendet Jch hoffe daß den dringenden
Vorſtellungen nachgegeben wird und die kleinen Leute die

ſich a dentkich ihren Brikettbedarf holen genügend verſorgt
werden

Herr Stv Scheithauer Wie konnte man den er
mittelten Bedarf von 9000 Tonnen an der Reichsſtelle um
4000 Tonnen kürzen Mit Geſchirren und Hundewagen kann
man doch unmöglich eine ſolche Menge nach Halle herein
bringen Das iſt eine ganz willkürliche Annahme

Herr Stadtbaurat Joſt Natürlich haben wir uns auch
darauf eingerichtet mit Geſchirren Kohle nach Halle heran
zuholen aber die Geſchirre ſind knapp und teuer Man kann
einem Kohlenhändler nicht zumuten mit Geſchirr die Kohlen
von Ammendorf nach Halle zu holen Wer ſoll denn da den

bezahlen den dann die Kohle koſtet Von Magde
urg aus von der Motorwagenverteilungsſtelle ſind unsaretwa en zur u geſtellt um Kartoffeln und

Kohlen heranzuholen Aber wir müſſen natürlich in erſter
Linie Kartoffeln Nur zwei bis drei Autos kommen
für die 22 enzufuhr in Frage Sie fahren die Kohle von
Ammendorf Bruckdorf uſw ab aber mehr als 1000
ſind das im Monat beſtimmt nicht 4000 Tonnen per Achſe
nach Halle hereinzubringen iſt unmöglich Sehr un
günſtig iſt auch noch daß die Zahlen auf Steinkohle um
gerechnet ſind und nicht auf Braunkohle nun wir danach
unſeren Bedarf berechnen wollten kämen wir auf eine durch
ſchnittliche Monatsmenge von 14 000 Tonnen

Herr Stv Hoffmann Der Reichskommiſſar ſteht auf
dem Standpunkt daß wir gegenüber anderen Städten zuviel
erhalten haben und daravs erklären ſich jeizt die Kürzungen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Es iſt ein jammer
roller Troſt daß es anderen noch ſchlechter geht als uns
Aber tatſächlich gibt es Städte die noch viel ſchlimmer dran
ſind So weiß ich von einer Großſtadt mit 900 Seelen
daß ſie nur 5000 Tonnen 100 000 Zentner erhalten hat
Das iſt n nicht ein halber re pro Monat und Kopf
Und aus dieſem Quantum müſſen noch die re re
verſorgt die ſtädtiſchen Werke geſpeiſt werden uſw Dort
ſteht die Schließung des Straßenbahnverkehrs unmittelbar
bevor Ja es droht ſogar eine ſchwere Einſchränkung der
Waſſerlieferung da das Waſſerwerk nur noch auf zwei Tage

hre hatte und in einer öſtlichen großen Stadt iſt die
Kohlenzufuhr bereits ſeit zwei Wochen gänzlich geſperrt Jm
vorigen Winter konnte der Magrtſtrat in allen Nöten
wenigſtens noch ſagen die Schwierigkeiten liegen in den
Transportverhältniſſen die werden beſſern Aber der
jetzigen Anfrage gegenüber ſteht der Magiſtrat tatſächlich
ratlos da Wir haben die dringendſten Vorſtellungen er
hoben Sie ſollten unſere Eingabe leſen Man kann nicht
eindringlicher um Hilfe rufen Aber es ſcheint unmöglich
uns Hilfe zu gewähren weil die Not in anderen Städten
noch größer iſt Die Kohlenbeſchlagnahme bei Haushaltungen die reich verſorgt ſind iſt ein ſehr karges Auskunfts

mittel Das hilft nur wenigen Mir iſt nun geſagt worden
die Werke haben zum Teil ſo gewaltige Kohlenmengen ge
fördert und wegen Mangel an Wagen ſtapeln müſſen daß
ſogar an die Verringerung der Belegſchaften gedacht wurde
weil die Menge der geförderten Kohle nicht mehr unter
zubringen war Wenn wirklich auch diesmal die Schwierig
keiten an den Transportverhältniſſen lägen dann könnte

man
Hoffnung

ſchöpfen denn dafür kennen wir ja die Arfachen Dieſe
Verhältniſſe werden vorübergehen Am 20 Dezember wo
die Sperre aufhört werden wir natürlich auch nicht ſogleich
die ganze zugewieſene Menge hereinbekommen aber wir
hoffen doch ausreichend für die dringendſte Not beliefert zu
werden denn Weihnachten eine kalte Stube zu haben das
iſt für keinen eine Ausſicht die erträglich erſcheint

Herr Stv Keil Auch ich kann berichten ich habe es
von einem Kollegen aus Weſtfalen im Abgeordnetenhauſe
gehört daß gewaltige Mengen Kohlen lagern und infolge
der bekannten Vorgänge zurzeit nicht abgefahren werden
können Es lagern in Weſtfalen an Kohle und Koks zwei
Millionen Zentner

Herr Stv Scheithauer Jn Halle iſt es vielfach un
möglich Kohle zu ſparen weil wir zuviel kleine Verbraucher
hoben Man hat die Mengen die direkt von den Grubenabgeholt werden außerordentlich überſchätzt Der n
mängel iſt gegenwärtig allerdings ungemein groß irkriegen in meiner de van z B manchmal nur 30 Prozent

der nötigen Wagen Wir haben ſchon Feierſtunden einſegen
müſſen nachdem wir große Mengen Briketts auf Lager ge
nommen Die Verſorgung der kleinen Leute die allwöchent
lich ihren Bedarf zu holen pflegen geht natürlich anderen
Bedürfniſſen vor

Herr Sto Gröbel Der kleine Mann leidet am meiſten
unter dem Kohlenmangel Schwer arbeiten und dann noch
frieren das verdüſtert die Stimmung Es kann aber noch
geſpart werden Die Arbeiterorganiſationen haben der Jn
duſtrie vorgeſchlagen durchzuarbeiten mit einer Viertel
ſtunde Frühſtück und einer halben Stunde Um
4 Uhr ſollte Feierabend ſein ſtatt bisher um 246 Uhr Was
könnte in den anderthalb Stunden an Kohle geſpart werden
Aber dieſer Wunſch der in geradezu idealer Weiſe auch die
Intereſſen der Allgemeinheit h hätte iſt einfachn worden Die Deputatkohlen wirken übrigens auf
reizend

Herr Stadtbaurat Joſt Wer nur 30 oder 460 Zentner
Kohle bisher bekommen hat wird in erſter Linie verſorgt
und wer wöchentlich ſeinen Bedarf deckt hat auch da noch
ein Vorrecht Alſo die Intereſſen der kleinen Leute werden
von uns nach Möglichkeit zu allererſt

Herr Vorſteher Keil faßt das Ergehnis der Verhand
lungen nochmals dahin zuſammen daß der Magiſtrat alles
tue der Rot zu bogesxen

Damit wird die Anfrage für erledigt erklärt
Danach tritt man in die Tagesordnung ein

nnen

Es wurden Wahlen in Deputationen und Ausſchüſſe vor
enommen und eine Reihe Haushaltspläne hmn Die

twirtſchaft Peißnitz ſoll wieder an annröter und zwar auf drei re für Mk Jahres
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voſpitalkaufſtellen wurde auf ein weiteres Jahr
erlängert Der Witwe eines ſeit 1914 vermißten Straßen

ahnſchaffners bewilligte die Verſammlung 75 Mk als Zu
ſchuß zur Kri interbliebenenfürſorge Zur Verſtärkung
der ittel r Fenerungsaufwand bei denWaſſferwerken warf man 55 500 Mk aus Die Er
höhung des ſtädtiſchen Waſſergeldes um
2 Pfennig für das Kubikmeter wurde gutgeheißen Ein
Antrag Hennig und Genoſſen betreffend lrefrom ſoll erſt
in der nächſten Sitzung verhandelt werden

Aus Raummangel müſſen wir uns im Morgenblatt mit
dieſer ſummariſchen Berichterſtattung über die Verhand
lungen der Tagesordnung begnügen im Abendblatt ſoll
Ausführliches darüber nachgetragen werden

Militäriſche Perſonalveränderungen

Zu Leutnants d Reſ ſind befördert die Vizefeldwebel
S5Sachſenberg Aſchersleben Voigt Halle Beut
ler Bitterfeld Mewas und Kurt Müller Magde
durg Uhſemann Weißenfels Kirmſe thunKöhrer Stendal Hevekerl wen Voll
mann 9Hoelle Dückel Deſſau Alfred Schmidt
Bernburg Shill Halle Altenau Gurg die Vize

wachtmeiſter eng Koch Magdeburg Brennecke
Reuhaldensleben chäfer und Martin Stendal

zu Leutnants d Landro die Vizefeſdwebel Max Schu
mann Vitterfeld Lindner Halle Wilke Deſſau
Uplegger Magdeburg Bebber die pwachtmeiſter Kuh n Deſſau und Auguſt Schmidt
Magdeburg

Ordensverleihungen

Den Eiſenbahnbetriebsſekretären a D John in
Magdeburg und Sorms in Mühlhauſen i Thür und dem
Oberbahnaſſiſtenten a D Sucker in Magdeburg iſt der
Kgl Kronenorden 4 Kl dem Oberbabnaſſiſtenten a D
Roßmann in Güſen Krs Jerichow II das Verdienſt
kreuz in Gold den Eiſenbahnzugführern a D Borchersn Ragdeburg und Ragel in Sangerhauſen das Verdienſt

kreuz in Silber dem Eiſendbahnweichenſteller a D Koch in
Oſchersleben das Krerz des Allgem Ehrenzeichens dem
Eiſenbahnſchaffner a D Bröer in Halberſtadt den Eiſen
bahnrangiermeiſtern a D Petrich in Groß Salze Kreis
Kalbe und Schulz in Magdeburg den Eiſenbahnweichen
ſtellern a D Bellſtedt in Niederndodeleben Kreis Wol
mnirſtedt Arms und Tuch in Langenweddingen, Kreis
Wanzleben Görſch und Rolack in Magdeburg den
Bahnwärtern a D Vanſe in Aſchersleben Braumann
in Loitſche Kreis Welmirſtedt Stübing in Hroßwuſter
witz Krs Jerichow II dem Bahnhofswärter a D Exner
in Groß Salze Krs Kalbe dem bisherigen Eiſenbahn
ſchaffner Kruſe in Halberſtadt das Allgem Ehrenzeichen
verliehen worden

Verlängerung der Verjöhrungsfriſt bei Forderungen
Bekanntlich verjähren nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch die
ſogenannten Forderungen des täglichen Lebens insbeſondere
die Warenſchulden von Privatperſonen und die Lohn und
Dienſtbezüge jeder Art uſw in zwei Jahren Zinſen und
Gebaltsrückſtände Unterhaltungsbeiträge und andere regel
mäßig wiederkehrende Leiſtungen in vier Jahren Dieſe
Verjährungsfriſten laufen mit dem Schluß des Kalender
jahres ab Wie bisher ſeit Kriegsausbruch hat der Bundes
rat auch im laufenden Jahre die für dieſeForderungen ſowie für gewiſſe ſeerechtliche Anſprüche um
ein Jahr bis zum Ende des Jahres 1918 erſtreckt Die Ver
ordnung iſt vor kurzem ergangen Die Wohltat der Friſt
verlängerung wird allen Forderungen der bezeichneten Art
zuteil die ne verjährt ſind auch denen deren Ver
jährungsfriſt ſchön einmal oder mehrmals verlängert war
Die Empfänger der Waren Dienſtherrſchaften überhaupt
alle die ſolche noch nicht verjährenden Schulden bezahtt
haben tun gut die erhaltenen Quittungen ein weiteres
Jahr aufzubewahren

Provinzial Nachrichten
S Döllnitz 10 Dez Ein Einbruchsdiebſtahl

wurde in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch bei Herrn
Brauereidirektor Fels hier verübt Die Diebe erbrachen die
Viehſtälle und entwendeten zwei wertvolle Ziegen und einige
Kaninchen

F Lochau 10 Dez Treibjagd Am Mittwoch fand
auf dem Jagdgelände des Herrn Rittmeiſters und Ritterguts
beſitzers H Schwarzburger Treibjagd ſtatt Von 25 Herren
wurden in drei Treiben insgeſammt 210 Haſen und einige Reb
hühner zur Strecke gebracht Das Reſultat blieb auch hier gegen
das in normalen Jahren weſentlich zurück Von der Jagdbeute
verblieben 50 Haſen dem Jagdherrn 90 erhielt der Kommunal
verband durch Herrn Wildhändler Riehmer und 70 die Ge
meinden Lochau und Weſenitz

Ammendorf 10 Dez VBetrug Ehrlos Einen
frechen Vetrug verübte die 12jährige Charlotte Rolle von hier
Sie erſchien bei dem Jnvaliden Barth angeblich im Auftrage
deſſen verheirateter Tochter mit einem Zettel und bat um 10 Mk
zum Einkaufe von Lebensmitteln Feſtſtellungen haben ergeben
daß das Mädchen den Zettel ſelbſt geſchrieben und das Geld ſo
fort in Näſchereien umgeſetzt hat Die Arbeiterin Elſe Döring
von hier bat mit einem fransöſiſchen Kriegsgefangenen der in
einer hieſigen Fabrik beſchäftigt wird in verbotener Weiſe ver
ehrt Eine ſtrenge Beſtrafung dürfte die Folge ſein

x Radewell 10 Dez
wurde in der Filiale des Konſumvereins verübt Geſtohlen
vurden Waren aller Art Als Täter ſind die jugendlichen Ar
eiter Schröder und Gorſpott ſowie einige andere feſtgeſtellt

worden denen der größte Teil der Beute wieder abgenommen
werden konnte

S Bursgliebenau 10 Dez Hohe Auszeichnung Jn
en ſchweren Kämpfen im Weſten wurde Herr Rittmeiſter H
Schwarzburger von hier der zwei Maſchinengewehrkompagnien
kommandiert mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe ausgezeichnet
Das Braunſchweigiſche Verdienſtkreuz war ihm zuvor verliehen
worden Es iſt dies das dritte Eiſ Kreuz 1 Kl welches in der
hieſigen kleinen Gemeinde an Krieger verliehen worden iſt

u Weißenfels 10 Städtiſche Fü eZum Preſſe von 40 0co Mart hat die Se deher Se
en der N etwa 100 Morgen Land erwor
n und Stedlungegelände wird damit erchloſſen und die r gegeben dis dort be
tndliche große erhalten dleiben wird
was bisher da der Grund und Boden nur gepachtet war
für die Dauer doch in Frage ſtand

Weißenfels 9 Stiftung brikbeſitzer undStadtrat Willi 2 der T a le in
Darmſtadt eine Stiftung von 10 000 ge
ginfen zu Belohnungen von

v v57 ä J

Ein Einbruchsdiebſtahl

wendet werden ſollen

Merſeburg 10 Dez Jn der Kreistagsſitzung
am Sonnabend wurden zu Kreisausſchußmitgliedern Exzellenz
von TrothaSchkopau und Erſter Bürgermeiſter Hertzog Merſe
burg ſowie als Provinziallandtagsabgeordnete Landrat Freiherr
von Wilmowſki Amtsrat von Kummermann und Amtsvorſteher
Noele gewählt Bezüglich der Familienunterſtützungen wurde be
kanntgegeben daß bis Ende November an Reichsunterſtützungen
7 927 000 Mark an Kreisunterſtützungen 675 000 Mark und an
Gemeindeunterſtützungen 1916 000 Mk zur Auszahlung gelangt
nd und daß die neu errichtete Kreiskornſtelle bis jetzt einen
mſatz von 40 Millionen Mark erzielt hat

Bitterfeld 9 Dez Ein Arbeiter Erholungs
heim will die Stadt Bitterfeld in der Nähe der Stadt ein
ri Sie hat zu dieſem Zwecke vom Königlichen Forſt
ſiskus das im nahen Laubwald gelegene Oberförſtereigrund
ſtück Zöckeritz auf längere Jahre gepachtet Jn dem Wohn
haus ſoll das Erholungsheim untergebyacht werden Es
ſollen in ihm in erſter Linie Mitglieder der Bitterfelder
Krankenkaſſen Männer und Frauen Unterkunft finden die
für längere oder kürzere Zeit der Erholung bedürfen

4 Oberwiederſtedt 10 Dez Auszeichnung Der
Vizefeldwebel Paul Bernhardt aus Stadt Mansfeld erhielt das
Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe Unteroffizier Guſtav Grunske aus
Hettſtedt Pionier Hermann Hamann aus Greifenhagen das Eiſ
Kreuz 2 Klaſſe

S Thondorf 10 Dez Bei der Treibiagd des Guts
beſitzers Weitzel wurden 150 Haſen und in der Gemeindejagd
80 Hafen geſchoſſen

Vermiſchtes
Bismarck und die Diplomatenzigarre Jn den Erinne

rungen des Lord Morley findet ſich der Ausſpruch daß der
Zwiſt mit den Buren ſeinerzeit friedlich hätte beigelegt
werden können wenn Chamberlain und Krüger während
ihrer Unterredung in Bloemfontein Tabak gehabt hätten
Daily Chronicle bemerkt hierzu daß auch Bismarck von

den diplomatiſchen Kräften des Tabaks viel gehalten hätte
Bei der Beſprechung der Bedingungen unter denen Paris
übergeben werden ſollte bot Bismarck dem franzöſiſchen
Unterhändler eine Zigarre an die dieſer ablehnte Sie
handeln nicht recht ſagte Bismarck darauf wenn Sie eine
Unterredung beginnen die leicht heftig werden kann ſollten

Sie ſtets rauchen Das Auge und die Hand ſind dadurch be
ſchäftigt der Geruchſinn iſt befriedigt man hat ein glück
liches Gefühl man wird milde geſtimmt und in dieſem Zu
ſtand iſt man am eheſten geneigt Zugeſtändniſſe zu machen
die ja bekanntlich bei diplomatiſchen Beratungen die Haupt
ſache ſind

Eine Delikateſſen Lotterie Eine zeitgemäße Umwand
lung einer Lotterie hat man in Allenſtein vorgenommen
Lotterien mit Geldpreiſen ziehen nicht mehr denn für das
ſchönſte Geld kann man ſich nichts kaufen wenn nichts da iſt
Die vereinigten Mobilmachungsausſchüſſe für den Stadt und
Landkreis Allenſtein hatten ſchon von vornherein einen
Treffer gemacht als ſie auf die Jdee kamen nicht Geldpreiſe
cruszuſpielen ſondern Gänſe Enten Hühner Haſen und
andere nahrhafte Sachen Dieſe Delikateſſen Lotterie iſt be
reits die zweite gleicher Art im Kreiſe Allenſtein nachdem
die erſte einen ungeahnten Erfolg erzielte Die Preiſe der
Delikateſſen Lotterie wurden von Landwirten der Umgegend
geſtiftet Jhr Ertrag iſt als Weihnachtsſpende für die Laza
rette beſtimmt Der Ziehungstag iſt der 20 Dezember ſo
daß wer das nötige Glück hat noch vor dem Feſt in den Beſitz
des Weihnachtsbratens gelangen kann

Die amerikaniſche Armee der Redner Die Times
melden uns ſeltſame Kunde aus Amerika ſchreibt der
Temps Amerika will ſeine Kraftleiſtungen zur ſieg

reichen Beendigung des Krieges vervielfachen und glaubt
die Löſung dieſes ſo wichtigen Problems gefunden zu haben
und zwar auf ganz eigenartigem Wege nämlich vermittelſt
Rednerfeldzügen Gewiß wird die Redekunſt in jedem Lande
in den Dienſt der nationalen Beſtrebungen geſtellt aber der
Umfang in dem das in Amerika geſchehen ſoll übertrifft
denn doch alles bisher Dageweſene Es iſt dort eine richtige
Armee von Rednern ausgehoben worden Bisher ſind be
reits 15 000 Mann der Aufforderung ſich als Redner zu
ſtellen gefolgt Dieſe überwältigende Ziffer rechtfertigt alle
Hoffnungen die wir in unſeren mächtigen überſeerſchen
Bundesgenoſſen geſetzt haben wörtlich ſo Wenn ein Volk
imſtande iſt ſolche Maſſen allein zur Aufrechterhaltung der
Moral hinter der Front aufzubieten welche Maſſen wird es
da erſt an die eigentliche Kampffront werfen Die Lehre
von dieſem kauſalen Zuſammenhang wird in einen harten
Bochenſchädel natürlich nicht eingehen Die Red Die
Mobiliſation der Redner kündigt ungeheure Kraftleiſtungen
an Als ob wir nicht längſt tot ſein müßten wenn uns
Redner zu Tode reden könnten

Letzte Depeſchen

Feuerkampf an der Weſtfront
WTB Berlin 10 Dezember Am 9 Dezember war

in Fl ndern das feindliche Ariilleriefeuer zwiſchen
Blankaartſee und Houthoulſter Wald lebhaft und mehrfach
zu Feuerüberfällen geſteigert
die Stadt Dixmuide und die Gegend ſüdlich des Ortes leb
haften Bechſuß Zwiſchen Blankaartſee und Pasſchendgele
hielt dae lebhafte Artilleriefeuer auch nachts über an

Südweſtlich von Cambrai verlief der Vormittag bei
ſchlechter Sicht und Regen ohne beſondere Kampftätigkeit
Erſt am Nachmittag wurde das Störungsfeuer auf unſere
Gräben lebhaſter und hielt auch beiderſeits der Straße
Arras Cambrai die Nacht über an Jn Patrouillen
kämpfen wurden ſüdlich der National Straße Bapaume

Cambrai den Engländern weitere Grabenſtücke ent
riſſen Während nördlich La Vacquerie ein gegen Abend
erfolgter engliſcher Vorſtoß im Nahkampfe unter erheblichen
Feindverluſten abgewieſen wurbe

h der Maas nahm CaurieresWaenld Bezonvanz die li men Abe h0 Dezember hat Uhr vormittags das ſe Feuer

n t l eave unga ruppenJtalienern den Brücke ſüdlich von Capo Sile

r Gebiete der Papierſtoff und Papierfabrikation ver

S l auſ Czernin

Graf Czernins Erkrankung
Wien 19 Dezember Der Miniſter desenin welcher feige mee leichten 23

Am Abend erhielt

becſöſi Berli den rungen wamuß er rnttigen Rat erung bar er hüten g

FAller Grund und Boden Staatseigentum
Petersburg 10 Dez Central News Meldung

Die Maximaliſten terung hob in einer Proklamierung
jeden perſönlichen Grundbeſitz auf und erklärte den Grund
und Boden für Staatseigentum

Das revolutionäre Komitee in Portugal
Liſſabon 10 Dez Reutermeldung Das revolutio

näre Komitee fetzt ſich zuſammen aus Sidonia Paes Machade
dos Santos und v Feliciano Coſta Machado dos
Santos wird heute abend hier erwartet Es verlautet da
anläßlich der n neuen Regierung die Abſetzung des Präſidenten der Republik und die Auflöſung des
Parkaments durch Dekret bekanntgegeben werden ſollen
Rodriquez Bettencourt wird Miniſterpräſident und einſt
weilig Präſident der Republik werden t

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmumgsvbild

Berlin 10 Dez Die Stellungnahme der gegenwär
tigen ruſſiſchen Regierung in Sachen der ſchuldneriſchen Ver
pflichtungen des Reiches hildete wie erklärlich den Haupt
gegenſtand des Intereſſes der heutigen Börſe Wenn auch
der Markt keine Zeichen der Erregung infolge des noch
wenig geklärten Vorganges verriet ſo war doch unverkenn
bar daß über die eigentlichen Grenzen des Ereigniſſes hin
aus die Geſamtſtimmung einigermaßen davon beeinflußt
wurde Ruſſiſche Anleihen und Prioritäten
und Banken unterlagen lebhaften Schwankungen bei
durchweg gedrückten Kurſen Feſt kennzeichnete ſich das Ge
biet unſerer deutſchen Anleihen unter Bevorzugung
der 4proz Werte Auf dem Montangebjet waren die Hal
tung nicht ganz einheitlich Während Harpener Hohenlohe
und Rombacher ſchwächer lagen konnten Bismarckhütte
Oberbedarf Caro Bochumer und Kattowitzer anziehen und
Gelſenkirchen Luxemburger Laura und Phönix ſich be
haupten Rüſtungswerte ſprachen ſich meiſt feſter aus
Deutſche Waffen und Daimler ſtellten ſich höher Benz Horch
Rottweiler und Hirſch Kupfer tendierten feſt dagegen gaben
Rheinmetall weiter ſcharf nach auch Orenſtein lagen matt
Von Elektrizitätswerten waren A E Siemens Schuckert
und Felten Guilleaume feſt dagegen Bergmann nachgebend
Von chemiſchen Werten die vernachläſſigt wurden zeigten
nur Scheidemandel Aktien weitere merkliche Preisbeſſferung
Kaliwerke feſt Weſteregeln und Deutſche Kaliaktien 1
Von ſonſtigen Werten ſtiegen Steauag Romana Deutſche Pe
lroleumaktien und Schantungbahn wogegen Deutſche Erd
ölaktien Schiffahrtsaktien nach feſter Eröffnung angeboten
und abgeſchwächt waren Oeſterreichiſche Ereditaktien
Orientbahn und Türkiſche Tabakaktien gaben nach Täg
liches Geld 4 Prozent Privatdiskont 456 Prozent

Zum Schluß waren Orientbahn und im Zuſammenhang
mit dem Kursrückgang der ruſſiſchen Anleihen ſind auch
rumäniſche Anleihen abgeſchwächt

Deviſenkurſe
Berlin 10 Dezember 1917

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ah lungen ſteller
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

n e Geld Briet Geld Brief

Rew York 1 Doll e po h evlland 100 258 759261 26285änemark 100 Kr 98 198 201 20Schweden 100 Kr 224 225 229 230Norwegen 100 Kr 129 20 203Schweiz 100 Fr 142,50 14 75 144 144Bbapeſt 100 R 6420 6430 64 20 64 80
Bulgarien 100 Leve 80 00 80,50 80 00 60,56

Konſtantinopel Geld 20,10 Brief 20 20
ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 134 20 Brief 138 ,50für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 10 Dez Ueber den Berliner Verkehr iſt
nichts Neues zu berichten Die Kaufluſt für Rüben be
ſonders Runkelrüben iſt andauernd ſtark das z aber
infolge der Schließung von weiteren Kreiſen ſehr gering
Jn der Lage des Rauhfuttergeſchäfts hat ſich nichts ver
ändert Auch die Kommunen können nur mit großen Schwie
rigkeiten Ware erlangen Der Begehr für Erſatzmittel iſt
daher ſehr rege namentlich Heidekraut bleibt ſtark r
Alle land wirtſchaftlichen Sämereien ſind dringend geſucht
Die Landwirte ſcheinen ſich aber mit dem Fertigmachen der
einzelnen Sorten nicht ſehr beeilen zu wollen

Vereinsbrauerei Artern Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen in
der am 22 Dezember ſtattfindenden Generalverſammlung 5 Proz
Dividende wie im Vorjahre auf das eine Million betragende
Aktienkapital vorzuſchlagen Der erzielte Rohgewinn ſtellt ſich
auf 163 148,50 Mk davon ſollen 60 424,74 Mk zu Abſchreibungen
verwandt werden 20 000 ſollen dem Delkredere Konto zu

geführt und 16 523,86 Mk auf neue Rechnung vorgetragen werden
Elektrowerke G Zu den letzten Perſonalveränderungen in

der Verwaltung der Geſellſchaft wird uns mitgeteilt Das Reich
beſitzt ſämtliche Aktien der Elektrowerke und wird das Unter
nehmen in unveränderter Form fortführen Das Reichsſchatzamt
hat den die Verwaltung der Geſellſchaft ſo induſtriell wie
möglich zu geſtalten und aus dieſem Grunde ſind in den r
rat die Herren Kommerzienrat mann IJlſe Bergban G
Bergwerksdirektor Dröge Berlin Direktor Schlitter
Bank und Rechtsanwalt Fehrenbach Freiburg i
worden Die Herren mann und Dröge eten die Braun
kohleninduſtrie und we bei der ſehr umfangreichen Kohlen
förderung beratend wirken Aus gleichem Grunde iſt auch der
Direktor der Berliner Elektrizitäts Werke Dr Egon von Rieben
der nebenamtlich im Vorſtande der Elektrowerke war in den
Aufſichtsrat der Geſellſchaft berufen worden Den Vo führt
der Miniſterialdirektor im Rei tzamte Herr Goldkuhle

men z

T e rum a a ÄXe n e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ugen Brinkmann Feuilleton ne

Dr Karl Baere i öäh
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